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Preußiſche Geſetzzaammlung 


Nr. 8. 
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Inhalt: Geſetz, betreffend die Bewilligung weiterer Mittel zum Aus baue der neuen ſtaatlichen Doppel⸗ 

ſchachtaulagen in Weftfalen ſowie von Mitteln zur Beteiligung des Staates an den Aktiengeſellſchaften 

Rhein- und See⸗Schiffahrts⸗Geſellſchaft in Cöln und Mannheimer Dampfſchleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft 

in Mannheim, S. 25. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ausübung der Schulaufſicht über 

die Provinzialanſtalten für Epileptiſche in der Provinzialinſtanz durch die Oberpräſidenten, S. 27. — 

Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter 
veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 27. 


Nr. 11178.) Geſetz, betreffend die Bewilligung weiterer Mittel zum Ausbaue der neuen 
ſtaatlichen Doppelſchachtanlagen in Weſtfalen ſowie von Mitteln zur Be⸗ 
teiligung des Staates an den Aktiengeſellſchaften Rhein- und See⸗Schiffahrts⸗ 
Geſellſchaft in Cöln und Mannheimer Dampfſchleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft in 
Mannheim. Vom 18. März 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen uſw, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: N 


981. 

Die Staatsregierung wird ermächtigt, für den weiteren Ausbau der Doppel⸗ 
ſchachtanlagen Weſterholt, Zweckel und Scholven ſowie für den Ankauf von 
Aktien der Rhein⸗ und See⸗Schiffahrts⸗Geſellſchaft in Cöln und der Mannheimer 
Dampfſchleppſchiffahrts⸗Geſellſchakt in Mannheim einen Betrag bis zu 
19 400 000 Mark zu verausgaben. 


§ 2. 

Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Bereitſtellung der nach § 1 ev 
forderlichen Geldmittel Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

An Stelle der Staatsſchuldverſchreibungen können vorübergehend Schatz⸗ 
anweiſungen ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatz 
anweiſungen anzugeben. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, die Mittel zur 
Einlöſung dieſer Schatzanweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen 
und von Schuldverſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. 
Die Schatzanweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 
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Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld⸗ 
papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der 
einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatz⸗ 
anweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen, beſtimmt 
der Finanzminiſter. 

Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Konſolidation preußiſcher Staatsanleihen, 
vom 19. Dezember 1869 (Geſetzſamml. S. 1197), des Geſetzes, betreffend die 
Tilgung von Staatsſchulden, vom 8. März 1897 (Geſetzſamml. S. 43) und des 
Geſetzes, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für die Eiſenbahnverwaltung, 
vom 3. Mai 1903 (Geſetzſamml. ©. 155) zur Anwendung. 

Vom 1. April 1915 ab hat eine verſtärkte Tilgung derart zu erfolgen, 
daß unter Einrechnung der Mittel, welche zur geſetzlichen / prozentigen Tilgung 
der jeweils nach dem Staatshaushaltsetat ſich ergebenden Kapitalſchuld aus dem 
vorliegenden Geſetz erforderlich ſind, der geſamte Betrag der auf Grund des 
vorliegenden Geſetzes aufzunehmenden Anleihe, ſoweit er bis zum 31. März 1915 
noch nicht getilgt worden iſt, bis zum 31. März 1930 getilgt ſein muß. Zu 
dieſem Zwecke iſt vom Etatsjahr 1915 ab alljährlich ein Betrag bereit zu ſtellen, 
der fi) ergibt, wenn der jeweilig bis zum 1. Oktober des vorhergehenden Jahres 
in Anſpruch genommene Betrag der Anleihe abzüglich der bereits getilgten 
Summe durch die Zahl der noch bis zum Endzeitpunkte der Tilgung vorhandenen 
Jahre geteilt wird. 

§ 3. 


Mit der Ausführung dieſes Geſetzes werden, unbeſchadet der Vorſchrift des 
92, der Miniſter für Handel und Gewerbe und der Finanzminiſter beauftragt. 
el, 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 18. März 1912. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentze. 
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(Nr. 11179.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ausübung der Schulaufſicht über die Provinzial 
anſtalten für Epileptiſche in der Provinzialinſtanz durch die Oberpräſidenten. 
Vom 26. Februar 1912. 


Auf den Bericht vom 23. Februar d. J. will Ich hierdurch genehmigen, 

daß die Ausübung der Schulaufſicht über die Provinzialanſtalten für Epileptiſche 

in der Provinzialinſtanz dem Geſchäftskreiſe der Oberpräſidenten überwieſen werde. 
Berlin, den 26. Februar 1912. 


Wilhelm. 
v. Trott zu Solz. v. Dallwitz. 


An den Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten 
und den Minifter des Innern. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſaamml. S. 357) ſind 
bekannt gemacht: 


1. das am 15. Januar 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
genoſſenſchaft Oberrod I in Oberrod im Kreiſe Schleuſingen durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 7 S. 55, ausgegeben 
am 17. Februar 1912; 

2. das am 22. Januar 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Obere 
Rohrbach⸗Genoſſenſchaft in Klein Runow im Kreiſe Schlawe durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Köslin Nr. 7 S. 45, ausgegeben 
am 15. Februar 1912; 

3. das am 22. Januar 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 
ſchaft Bilsker Fließ in Klein Konopken im Kreiſe Lötzen durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Allenſtein Nr. 9 S. 41, ausgegeben am 
28. Februar 1912; 

4. das am 24. Januar 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Schlobitten⸗Jonikam in Gut Schlobitten im 
Kreiſe Pr. Holland durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Königsberg Nr. 7 S. 91, ausgegeben am 15. Februar 1912; 
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das am 24. Januar 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Steinbach⸗ 


Genoſſenſchaft in Podewilshauſen im Landkreiſe Stolp durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Köslin Nr. 8 S. 57, ausgegeben am 
22. Februar 1912; 


das am 24. Januar 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Akelsbarg in Akelsbarg im Kreiſe Aurich durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aurich Nr. 9 S. 58, ausgegeben 
am 1. März 1912; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Januar 1912, betreffend die Genehmigung 


des von dem Generallandtage der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft am 
6. Juli 1911 beſchloſſenen Nachtrags zu dem Statute dieſer Landſchaft, 
durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 8 S. 61, ausgegeben am 
24. Februar 1912, und 
der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 8 S. 102, ausgegeben 
am 22. Februar 1912; 


das am 3. Februar 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Terkels⸗ 


büller Entwäſſerungsgenoſſenſchaft in Terkelsbüll im Kreiſe Tondern durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 10 S. 165, 
ausgegeben am 9. März 1912. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſterums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel. 


Beftellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſezſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 MM 


und 1884 bis 1903 zu 2,40 A) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


